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20, Ausschlussfristen

21.

Alle Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis und solche, die mit dem Arbeitsverhältnis in
Verbindung stehen, verfallen, wenn sie nicht innerhalb von drei Monaten nach Fälligkeit
gegenüber der anderen Vertragspartei schriftlich geltend gemacht worden sind.
Lehnt die Gegenseite den Anspruch ab oder erklärt sie sich nicht innerhalb von einem
Monat nach der Geltendmachung des Anspruchs, so verfällt dieser, wenn er nicht inner-
halb von weiteren drei Monaten nach der Ablehnung oder dem Fristablauf gerichtlich gel-
tend gemacht wird.
Schadenersatzansprüche unterliegen ausdrücklich nicht den vorstehenden Verfallfristen.

Mitarbeitererklärung zum Gesundheitszustand und gemachten Angaben in den
Bewerbungsunterlagen

Die vom Mitarbeiter in seinen Bewerbungsunterlagen gemachten Angaben sind wesentli-
cher Bestandteil dieses Arbeitsvertrages. Der Mitarbeiter bestätigt, dass seine Angaben
der Wahrheit entsprechen. Dem Mitarbeiter ist bekannt, dass unwahre Angaben zur An-
fechtung des Arbeitsvedrages durch Minimax führen können.

Insbesondere erklärt der Mitarbeiter verbindlich, dass er an keiner Krankheit leidet,
welche ihn an der Erbringung seiner Arbeitsleistung hindert bzw. seine Arbeitskollegen
gefährdet. Des Weiteren versichert der Mitarbeiter, bei der Einstellung keine für die
Arbeitsleistung relevanten körperlichen oder gesundheitlichen Mängel (2.8. für die Erbrin-
gung der Arbeitsleistung einschränkende Schwerbehinderung oder Krankheit) verschwie-
gen zu haben.

Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise ungültig sein oder
werden, so gilt anstelle der weggefallenen Bestimmung eine Ersatzbestimmung, die dem
wirtschaftlichen Zweck der weggefallenen Bestimmung möglichst nahe kommt. Die Ver-
tragsparteien verpflichten sich, diese Ersatzbestimmung unverzüglich schriftlich niederzu-
Iegen und zu unterzeichnen. Die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages
wird durch die Ungültigkeit einer Einzelbestimmung nicht berührt.
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